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Liebe Bewohner, liebe Bewohnerinnen! 

Auf unserer Titelseite haben wir die Frage aufgewor-
fen „Wollen wir das? ....“

Sie werden mir doch sicherlich recht geben, dass ein 
Spaziergang, der Weg zum Bus, zur Garage oder zum 
Parkplatz viel schöner ist, wenn er nicht durch achtlos 
weggeworfenen Müll, z. B. Getränkebecher, Zigaret-
tenkippen und -schachteln, verschandelt ist. 
Auch die wilde Ablage des Mülls neben den Altklei-
der- und Glascontainern gibt ein schlechtes Bild ab. 

Was seit Corona besonders schlimm geworden ist... 
einfach die Masken in der Natur zu entsorgen, z. B. 
am Kindergartenzaun. 

Die gefüllten Hundekotsäckchen gehören leider  auch 
dazu. Wir alle wünschen uns doch einen schönen, sau-
beren Stadtteil. 
Vielen Dank an die freiwilligen Helfer der Putzete;  
sie bilden zweimal jährlich ein positives Beispiel.

Ihre Hildegard Meidlinger

d



Liebe Bewohner und Bewohne-
rinnen,

was uns dieses Mal wirklich um-
treibt, sind die verschiedenen 
Müllablagerungen in unserem 
schönen Stadtteil.
Irgendwie können wir das nicht 

verstehen! Was geht einem im Kopf herum, wenn man 
einfach seinen Müll willkürlich entsorgt und damit 
unser aller schönes Lebensumfeld verschandelt? Erst 
im Oktober haben 18 Kinder und 7 Erwachsene 17 Sä-
cke Müll in unserem Stadtteil gesammelt. Ich freue 
mich immer dann, wenn ich nach so einer Aktion 
durch den Stadtteil laufe - alles blitze blank. Leider ist 
dieser Zustand nur von kurzer Dauer, denn schon am 
nächsten Tag kann man wieder Hygienemasken, Zi-
garettenschachteln und -kippen und einiges mehr auf 
Gehwegen und Straßen fi nden. 
Seien Sie mutig und sprechen Sie die Leute an, wenn 
Sie zufällig Zeuge einer dieser wilden 
Müllentsorgungen werden!

Bald wird aus unserem Hotel Mercure, gegenüber des 
Hans-Thoma-Platzes, eine Flüchtlingsunterkunft. Auf 
den Seite 4 informiert Sie das Landratsamt darüber. 
Schön, dass auch wir in der Viehweide diese Men-
schen nach ihren schrecklichen Erlebnissen unterstüt-
zen. Denn, sind wir doch mal ehrlich, wenn wir hier 
bombardiert würden, dann nähmen wir auch unsere 
Familien und das Nötigste und gingen dorthin, wo wir 
in Sicherheit wären! Wie gut würden uns da freund-
liche Menschen tun!

Auf Seite 8 und 9 bewerben wir unseren Mittagstisch, 
den es ab 16. Januar einmal monatlich geben wird. Ein 
herzliches DANKESCHÖN an unsere Kochgruppe, 
die sich dieser Aufgabe stellt. Die Termine erfahren 
Sie auf Seite 12 – aber vergessen Sie sich nicht, bis 
spätestens am Donnerstag der Vorwoche, zwischen 
12.00 und 14.00 Uhr, anzumelden.  

Die neuen Termine und Angebote fi nden Sie auf Seite 
12 und 13. Ganz besonders freue ich mich, dass Frau 
Moni Heber-Knobloch - eine Koryphäe in Sachen 
Tanz und Bewegung in Sindelfi ngen - ab Januar einen 
Kurs in Feldenkrais (Infos Seite ...)anbietet. Bitte mel-
den Sie sich dazu bis zum 16. Dezember an.
Endlich können wir wieder zum Jahresende alle unse-
re Angebote, wie schon 2019, durchführen. 

Die Nikolausaktion am 05. Dezember zwischen den 
Hochhäusern, der Geschenkebasar und die öff entliche 
Weihnachtsfeier werden statt fi nden. Ich freue mich 
sehr, Sie bei dieser Feier begrüßen zu dürfen! Für das 
leibliche Wohl ist auf jeden Fall gesorgt. Das Essens-
angebot wird so sein, dass auch unsere muslimischen 
Mitbewohner und Mitbewohnerinnen teilnehmen 
können. Alles Weitere erfahren Sie auf den rechtzeitig 
ausgehängten Plakaten.

Ein Highlight wird auch die Ausstellung der
Bilder von Marica Pfaffl   sein. Sie stellt ihre Bilder 
vom 21. - 26.11.2022 zum Einstieg zu unserem Ge-
schenkebasar am 26.11. aus. Dazu ist der Stadtteil-
treff  zwischen 10.00 und 16.00 Uhr täglich geöff net. 
Kommen Sie vorbei – gerne auch zu einer Tasse Kaf-
fee – ich freue mich auf Sie! Wenn Sie noch kleine 
Geschenke zu Weihnachten benötigen, dann haben 
Sie im Rahmen unseres Geschenkebasars eine große 
Auswahl. Frau Dana Kleedehn hat mit ihren Frauen 
dafür gesorgt, dass das Sortiment breit gefächert ist. 
Auch ihr, und allen Beteiligten hierzu ein herzliches 
DANKESCHÖN! 

An dieser Stelle will ich auch nochmals unser Sorgen-
kind bzw. Sorgenangebot bewerben, das Begegnungs-
café. Ein Team bereitet dieses Angebot jeden zweiten 
Mittwoch - immer in den geraden Kalenderwochen - 
liebevoll vor. Leider fi ndet es noch wenig Anklang. 
Vielleicht fällt Ihnen ja, mit dem Gutschein rechts un-
ten in der Ecke, die Entscheidung etwas leichter, ein-
fach mal vorbei zu schauen. Wir freuen uns jedenfalls 
sehr auf Sie.

Ihre Beate Faust



Das Landratsamt informiert!

Ab wann werden die Gefl üchteten untergebracht? 
Nach Umbau und Einbau der Küchen. Ein konkretes Datum steht noch nicht fest.

Wieviele Gefl üchtete sollen untergebracht werden? 
260 Gefl üchtete

Werden sie sich selbstversorgen? 
Wenn alle Küchen eingebaut wurden, dann kann eine Selbstversorgung stattfi nden. Vorher wird auch keine Be-
legung vorgenommen.

Wird es eine Hausleitung und eine Hausordnung geben? 
Es gibt eine Hausordnung. Zudem werden zwei Hausmeister und zwei Sozialbetreuungen sowie Haushelfer 
eingestellt. Bewohnerinnen und Bewohner haben die Möglichkeit, über Putzdienste etwas dazuzuverdienen.
Die Heimleitung gewährleistet dann auch die Einhaltung der Hausordnung. Außerhalb der Arbeitszeiten wer-
den rotierend in den Unterkünften auch Securities eingesetzt, so dass stichprobenartig immer wieder auch die 
Einhaltung der Hausordnung (z. B. Ruhezeit ab 22 Uhr) außerhalb der Geschäftszeiten überprüft wird. Anwoh-
ner können sich bei Problemen des Zusammenlebens an die Heimleitung wenden.

Für die sozialen Belange sind Sozialbetreuungen vor Ort, die den Bewohnerinnen und Bewohner in allen Fra-
gen des alltäglichen Lebens Orientierung bieten und bei der Integration unterstützen. Die Sozialbetreuung ist 
auch für Ehrenamtliche der richtige Ansprechpartner, wenn man sich für die Bewohnerinnen und Bewohner 
engagieren möchte, z. B. in Form von Patenschaften oder Gemeinschaftsprojekten wie gemeinsamen Begeg-
nungstreff s, Fahrrad- oder Nähwerkstätten oder vieles mehr.  

Wie sieht die Tagesstruktur aus? 
Eine klare Tagesstruktur für alle Bewohnerinnen und Bewohner gibt es nicht.

Gibt es sprachliche Unterstützung? 
Die meisten Gefl üchteten können mit Englisch und Unterstützung aus der Bewohnerschaft die meisten Prob-
leme lösen. In schwierigen Fällen wird auf Sprachkenntnisse im Team zurückgegriff en oder auch ein Sprach-
mittler gebucht.

Gibt es Aufenthaltsräume? 
Ja, die gibt es, insbesondere für Kinder steht ein eigenes Spielzimmer bereit.

Gibt es ein Konzept für die Integration der Gefl üchteten? 
Es gibt eine Vielzahl von Integrationsangeboten, angefangen beim vielfältigen Angebot der Sprachförderung. 
Die konkreten Schritte für die Integration werden individuell im Rahmen der Sozialberatung festgestellt und 
empfohlen. Die Inanspruchnahme der Angebote ist dabei immer freiwillig.

Aus aktuellem Anlass muss sich unser Stadtteil Viehweide mit der geplanten Nutzungsänderung des Hotels 
Mercure in der Albrecht - Dürer- Straße beschäftigen. Es gibt bisher mehr Fragen als Antworten. Deshalb ha-
ben wir uns, ausserhalb unseres Titelthemas, damit befasst und einen Fragenkatalog an das Landratsamt Böb-
lingen gesandt. Folgende Antworten haben wir erhalten: 

Für den Inhalt der Antworten sind wir nicht verantwortlich. Teilen Sie uns gerne Ihre Meinung mit. 

Ihr Redaktionsteam



November
18.11.  19.00 Uhr Tanzabend
19.11. 10.00 Uhr Beginn YOGA
21.11. 18.00 Uhr Erzähleabend
24.11. 09.30 Uhr Frauenfrühstück
24.11. 18.00 Uhr Vortrag Seniorenreihe 
   Palliativmedizin u. Bestattung
26.11. 14.00 Uhr Geschenkebasar
30.11. 15.00 Uhr Begegnungscafé

Dezember
05.12. 17.00 Uhr Nikolaus zwischen den 
   Hochhäusern
08.12. 09.30 Uhr Frauenfrühstück
12.12. 10.00 Uhr Kochgruppe
14.12.   Kein Begegnungscafé 
14.12. 17.30 Uhr Öff entliche Weihnachtsfeier

Winterpause 
Vom 20.12.22-05.01.23 bleibt der Stadtteiltreff  und der Treff  
Viehweide geschlossen. In dieser Zeit fi ndet auch keine Sprech-
stunde statt.

Januar
11.01. 15.00 Uhr Begegnungscafé
12.01. 09.30 Uhr Frauenfrühstück
14.01. 09.00 Uhr Klausurtag AK Viehweide 
16.01. 10.00 Uhr Kochgruppe
 12.00 Uhr Mittagstisch für Alle

18.01. 10.30 Uhr Schnupperkurs Feldenkrais
20.01.  19.00 Uhr Tanzabend 
25.01. 15.00 Uhr Begegnungscafé 

10.30 Uhr Schnupperkurs Feldenkrais
26.01. 09.30 Uhr Frauenfrühstück 

Februar
01.02. 10.30 Uhr Schnupperkurs Feldenkrais
02.02. 09.30 Uhr Frauenfrühstück 
08.02. 15.00 Uhr Begegnungscafé
13.02. 10.00 Uhr Kochen ab 10:00 Uhr
 10.00 Uhr Mittagstisch für Alle
15.02. 10.30 Uhr Schnupperkurs Feldenkrais
16.02. 09.30 Uhr Frauenfrühstück
17.02.  19.00 Uhr Tanzabend
22.02. 10.30 Uhr Schnupperkurs Feldenkrais

15.00 Uhr Begegnungscafé
  
März
02.03. 09.30 Uhr Frauenfrühstück
08.03. 15.00 Uhr Begegnungscafé 
13.03. 10.00 Uhr Kochgruppe
 12.00 Uhr Mittagstisch für Alle
16.03. 09.30 Uhr Frauenfrühstück
17.03.  19.00 Uhr Tanzabend 
22.03. 15.00 Uhr Begegnungscafé
25.03. 10.00 Uhr PUTZETE
30.03. 09.30 Uhr Frauenfrühstück

Termine der Quartiersarbeit im Stadtteiltreff  



Ehrenamtsprofi l
Mein Name ist: Nasim Masoud

Bei folgenden Angeboten bin ich in der Viehweide dabei: Kleidertauschparty, Geschenkebasar, 
Hocketse, Sommerfest, so gut wie bei allem, wo wir Popcorn, Kaff ee oder Kuchen verkaufen 
können.

Ich bin engagiert, weil ich und meine Freunde zusammen ein Projekt auf die Beine stellten, mit 
Beate zusammen, um ein Brunnenbau (siehe Seite 7) zu fi nanzieren in verschiedenen 
Entwicklungsländer weltweit! Ich bin in der Viehweide groß geworden und will weiterhin, dass es 
mindestens genauso schön ist für die Kinder und Jugendlichen, wie ich es in Erinnerung habe.

Meine Wünsche für das Ehrenamt in der Viehweide: Mehr Leute, die sich dafür bereit erklären, 
die Quartiersarbeit Viehweide zu unterstützen, so dass es die Projekte und Angebote die wir 
anstossen in der Viehweide, weiterhin geben wird.

Gisela Deyhle

† 15. August 2022

Sie kam, war da und ist nun wieder weg!

Für uns war sie eine Bereicherung!  
Wir vermissen Sie!

Das Redaktionsteam



--- Neues Angebot ---

Unser Brunnenbauprojekt.....

Mit Hilfe der Spendenaktion 
wurde unser erster Brunnen 
schon gebaut.

Und natürlich auch mit dem Na-
men, dass man direkt weiß, die 
Viehweide hat den Brunnen fi nan-
ziert.

Hier sieht man, wie sehr die Fa-
milien davon profi tieren.

... auch auf 
https://www.viehweide-sindelfi ngen.de/junioren/



Unsere Koc

... und ab dem 16. Januar 2023, einmal im Monat ein Mi



hgruppe ........

tagstisch für alle, zu dem auch Sie eingeladen sind!



       Nachmittag der
 Begegnung
    im Markuszentrum

Evangelische Martinskirchengemeinde
   Kath. Dreifaltigkeitskirchengemeinde

Dienstags: 18.00 Uhr Eucharistiefeier in Dreifaltigkeit.
Mittwochs: 18.00 Uhr Eucharistiefeier in Auferste-
hung.
Freitags 09.00 Uhr Eucharistiefeier in Dreifaltigkeit.

November
20.11.  11.00 Uhr Familiengottesdienst mit Vorstellung 
      der Erstkommunionkinder 
      in Dreifaltigkeit
27.11. 11.00 Uhr Eucharistiefeier in Dreifaltigkeit

Dezember
04.12. 11.00 Uhr Eucharistiefeier in Dreifaltigkeit
11.12. 11.00 Uhr Familiengottesdienst mit dem 
      Besuch  vom Nikolaus 
      in Dreifaltigkeit
18.12. 11.00 Uhr Eucharistiefeier in Dreifaltigkeit 
24.12. Infos zum Krippenspiel werden zeitnah 
 bekannt gegeben.
24.12. 21.30 Uhr Christmette in Dreifaltigkeit
25.12. 11.00 Uhr Geburt des Herrn 
      Eucharistiefeier in Dreifaltigkeit
26.12. 09.30 Uhr Hl. Stephanus, Eucharistiefeier in 

     Auferstehung
26.12. 11.00 Uhr Hl. Stephanus, Eucharistiefeier in 
     Dreifaltigkeit

Januar
01.01. 11.00 Uhr Neujahrsgottesdienst in Dreifaltigkeit
06.01. 11.00 Uhr Familiengottesdienst Heilige 
      Drei Könige,  (Sternsinger) in 
      Dreifaltigkeit
08.01. 11.00 Uhr Eucharistiefeier in Dreifaltigkeit 
15.01. 11.00 Uhr Eucharistiefeier (Pfr. Robert) und 
      Kindergottesdienst im Gemeindehaus 
      Dreifaltigkeit
22.01 11.00 Uhr Eucharistiefeier in Dreifaltigkeit
28.01. 18.00 Uhr Bibelsonntag in Auferstehung 
29.01. 11.00 Uhr Bibelsonntag in Dreifaltigkeit

Februar
05.02. 11.00 Uhr Eucharistiefeier in Dreifaltigkeit
12.02. 11.00 Uhr Eucharistiefeier in Dreifaltigkeit 
19.02. 11.00 Uhr Familiengottesdienst in Dreifaltigkeit

Die Evangelische Kirche in Sindelfi ngen konzentriert Ak-
tivitäten im Winter auf zwei Standorte. Für den Zeitraum 
vom November 2022 bis März 2023 wird die evangeli-
sche Gesamtkirchengemeinde Sindelfi ngen - mit wenigen 
Ausnahmen - statt ihrer insgesamt sechs Gemeindehäuser 
und Kirchen nur noch drei Räume in zwei Gemeindehäu-
ser heizen und für die gemeindliche Nutzung zur Verfü-
gung stellen. 
Das sind das Gemeindehaus Christuskirche und der Stifts-
hof.

Für Weihnachten werden Sonderregelungen getroff en. 

In der übrigen Zeit wird auch das Markuszentrum nicht 
mehr geheizt werden. Gottesdienste, Gemeindegruppen 
usw. werden an den genannten Standorten zusammenge-
legt.

Termine:

11.12. 17.00 Uhr  Adventslieder - Singen 
       am Krankenhaus 
13.12. 14.30 Uhr  Nachmittag der Begegnung, im 
       Stiftshof, ein adventlicher 
       Nachmittag mit Harfenmusik
17.01.  14.30 Uhr  Nachmittag der Begegnung im 
       Stiftshof, „Du bist ein Gott der mich 
       sieht“ Jahreslosung 2023
       mit Pfr. Manuel Hörger
14.02. 14.30 Uhr  Nachmittag der Begegnung, im 
       Stiftshof 
       Bilder und Eindrücke aus Taiwan 
       mit Irma Oechsle
03.03. 19.00 Uhr  Weltgebetstag - Gottesdienst aus 
       Taiwan im Stifthof
14.03. 14.30 Uhr  Nachmittag der Begegnung im 
       Stiftshof
       Berta von Suttner - unermüdliche 
       Kämpferin für den Weltfrieden 
       mit Petra Waschner

Termine der Ev. Martinsgemeinde Ost Markuszentrum



Drei kleine Begebenheiten

Gärtringen, Ingrid, knappe 4 Jahre alt, kommt aus 
dem Schüle nach Hause (Schüle – so nannte man frü-
her auf dem Dorf den Kindergarten). Die Nachbarin 
schlägt die Hände zusammen: „Ingrid, wie siehst du 
denn aus!“ Ingrid schaut auf ihr beschmutztes Kleid-
chen und meint zuversichtlich: „Meine Mama wäscht 
mir’s wieder!“
Ulm, Jonas, 2 ½ Jahre alt, sieht in der Stadt einen 
Mann, der nachlässig ein Papiertaschentuch fallen 
lässt. Jonas eilt hinzu und sagt mahnend: „Das darf 
man nicht!“
Viehweide, Max-Liebermann-Weg 16, der Parkplatz, 
die Wiesen – alles so schön gepfl egt, im Hintergrund 
die Bäume. Wie gut haben wir es, in dieser parkähn-
lichen Umgebung zu leben! 
Ein Herr wirft achtlos eine leere Zigarettenschachtel 
weg. „Hören Sie,“ sage ich, „der Hausmeister hat 
gerade erst alles gefegt!“
„Dazu ist er da!“
Die kleinen Begebenheiten…

Wir lächeln und freuen uns über die kleine Ingrid, 
deren Kinderrecht es ist, beim Spielen ihre Sachen 
„einzusauen“ und sich sicher sein kann „meine 
Mama wäscht mir’s wieder.“
Belächeln wir etwa Jonas, der off ensichtlich so klein 
er auch ist, davon ausgeht, dass die Gesetze der 
Rücksicht und Schmutzvermeidung in der Umwelt 
für alle verbindlich sind – so wie es Papa und Mama 
ihm beigebracht haben?
Und wie wird man so stur und rücksichtslos, die 
Arbeit anderer so zu missachten, die Harmonie eines 
schönen Ortes mit Unrat zu stören, ohne das über-
haupt wahrzunehmen?
Vielleicht hatte der Herr keine Mama, die seine 
kindlichen Wünsche berücksichtigte, so dass er nun 
meint, anderen auch nichts schuldig zu sein... Wie 
schade!

Mechthild Starck

Liebe Mitmenschen,

natürlich ist es eine kommunale Kernaufgabe, für Sau-
berkeit und Ordnung in der Stadt und ihren Quartieren 
Sorge zu tragen. Und einmal mehr wird die Behörde 
und ihre Führung ihren Hausaufgaben nur mangelhaft 
gerecht.

Aber die Reste von Partys auf den Spielplätzen, die 
achtlosen Hinterlassenschaften auf Wegen und Stra-
ßen oder die mutwillig beschädigten Einrichtungen 
stammen letztendlich von uns selbst. Auch als Vorbild 
für unsere Kinder und Jugendlichen sind wir selbst ge-
fordert. Mit der nötigen Achtsamkeit und Zivilcourage 
wäre sicher auch so mancher gleichgültige „Schmutz-
fi nk“ zu einsichtigem Verhalten aktiv bewegbar. Es 
gibt nichts Gutes – außer man tut es!

Aber wer ist „man“? Immer wieder wird die wohlfeile 
Parole verbreitet: „Da ist der Staat, die Politik gefor-
dert!“ Nun, „Kritik am Staat, die steht dir zu, doch 
denke stets, der Staat bist Du!“ 

Wir als Gesellschaft und jedes einzelne Mitglied darin 
sind zur Aktivität aufgerufen.

Schon bald werden zu den Kommunalwahlen wie
der Kandidatinnen und Kandidaten für die regionalen 
Gremien gesucht. 

Dort ist man dann Aufsicht und Auftraggeber glei-
chermaßen, kann mitreden, mitbestimmen und Ver-
antwortung übernehmen. Unser Quartier Viehweide 
kann dort Vertretung gut gebrauchen. Fangen Sie also 
am besten schon heute damit an sich zu orientieren, 
auf welcher Liste Sie am ehesten Unterstützung für 
Ihre Überzeugungen und Grundsätze fi nden und ein-
bringen könnten - Ich habe meine schon gefunden.

Demokratie lebt vom Mitmachen; das hat sie mit 
unserem Quartier Viehweide und seiner Sauber-
keit und Ordnung gemeinsam.

Charlie A. Braun



  

    Ab  19.   November   gibt es einen neuen
  

   YOGA - Kurs
          
                         in der Viehweide

              Informationen unter der Telefon-Nr. 07031 73 44 820

Ausstellung im Stadtteiltreff  Viehweide

Frau Marica Pfaffl   stellt vom 21. - 25. November ihre mit Ac-
ryl gemalten Bildern im Stadtteiltreff  aus. 
Die Ausstellung ist täglich geöff net von 
10.00 bis 16.00 Uhr. 

Am 26.11. können die Bilder im Rahmen des Geschenkeba-
sars käufl ich erworben werden. 

Am 21. November wollen wir, noch im Nachgang zu unser 
50+1 Woche im September letzten Jahres, einen Erzähleabend 
veranstalten. 

Wenn Sie kleine Geschichten dazu hören wollen, oder sogar selbst etwas 
zu erzählen haben, sind Sie herzlich willkommen!



Feldenkrais
Bewusstheit durch Bewegung

„wenn Du weißt, was Du tust, kannst Du tun, 
was Du willst“ 
Dr. Feldenkrais
Schnupperkurs Feldenkrais
In der Feldenkraismethode (Dr. Moshe Feldenkrais 1904 – 1984) er-
kunden wir in ruhigem Tempo, wie wir die angeleiteten Bewegungen 
ausführen können. Dabei entspannt die Muskulatur und die Gelenke 
öff nen sich. Während die Atmung die Bewegung begleitet, stellt sich 
ein angenehmes Wohlgefühl ein.
In dieser Ruhe erforschen wir die Grenzen unserer Bewegung und erweitern sie sanft. Auf diese Weise redu-
zieren sich Schmerzen im Rücken und in den Gelenken.  Wir lernen, unseren Körper achtsam im Alltag zu 
bewegen. Die Methode fi ndet überwiegend auf der Matte statt. 
AnfängerInnen sind herzlich willkommen. 

Ort: Stadtteiltreff  Viehweide
Datum: mittwochs: 18. und 25. Jan., 1., 15., und 22. Februar
Zeit: 10.30 – 11.30 Uhr
Leitung: M. Heber-Knobloch, Feldenkrais, Tanzimprovisation, Choreografi e

Neue Nachhilfelehrerin:
Frau Susanne Rueß bietet Nachhilfe an
in Deutsch, Englisch und Mathematik 
bis Klasse 7.
Kontakt über das Quartiersbüro Tel.Nr. 7344820



Sorge vor der Zukunft…

„Haben Sie‘s schon gehört?“ - Nach der mit durchaus 
entsprechendem Entsetzen gestellten Frage war ich 
über die „Schwere“ der gleich mitgelieferten Antwort 
nahezu erleichtert: „Da unten ins Hotel Mercure sollen 
jetzt Flüchtlinge rein!“ – „Ja, ist doch prima, eine gute 
Möglichkeit, diesen Platz zu nutzen!“, war sicherlich 
nicht die Antwort, die mein Gesprächspartner erwar-
tet und sich vielleicht gewünscht hatte, entsprach aber 
voll und ganz meinem Empfi nden. 

Die Antwort des Sängers Heinz Rudolf Kuntze hatte 
ich nicht gleich parat:

Mit welchem Recht wollen wir Menschen 
verwehren zu uns zu kommen

 einfach um zu überleben?
Mit welchem Recht dürfen wir uns beschweren,

wenn die Verhungernden nicht einfach 
Ruhe geben? Mit welchem Recht?

Ich fi nde es vollkommen legitim, sich zu sorgen, was 
eine neue Situation direkt vor meiner Haustür für Ver-
änderungen bringen wird. Die daraus entstehenden 
Ängste dürfen nicht weggewischt werden mit dem 
bloßen Hinweis darauf, dass die Pfl icht des Christen-
menschen nun sei, dem Mitmenschen zu helfen und 
damit basta. Nein, vielmehr halte ich es für sinnvoll, 
gemeinsam diese Angst zu benennen, sich ihr zu nä-
hern und gemeinsam zu versuchen, sie zu bearbeiten. 
Vielleicht ja so:

Ich sah 2015 zu Zeiten der Flüchtlingskrise einen Be-
richt über eine andere „Viehweide“, andere Stadt zwar 
und das Wohngebiet hatte natürlich einen anderen Na-
men, aber die Situation war die gleiche: Von jetzt auf 
gleich eine große Zahl Menschen, die fremd sind, de-
ren Flucht nun ausgerechnet bei uns im Wohngebiet so 
geballt sichtbar werden soll, ein ganzer leerstehender 
Gebäudekomplex sollte genutzt werden. Es wurden 
Menschen interviewt, Einheimische, die off en ihre 
Sorge aussprechen durften: Diese Menschen kennen 
wir gar nicht, sie sprechen nicht unsere Sprache, wer 
weiß, was kommt, was wäre, wenn jetzt irgendetwas 
Kriminelles hier bei uns…?

Plötzlich war die 
F l ü c h t - l i n g s -
Situation d i r e k t 
bei den Menschen angekommen, zum Greifen nah! 
Ein Mann aus dem Wohngebiet aber sagte sinngemäß: 
„Wissen Sie, anfangs dachten wir nur daran, was alles 
von denen ausgehend hier passieren kann 
und dass wir vielleicht Probleme bekommen, die auf 
der einen und wir auf der anderen Seite. Aber dann 
haben wir gesagt, nein, das ist jetzt unsere Aufgabe, 
die uns gestellt ist, um sie zu lösen, diese Leute brau-
chen uns jetzt und wir sind für sie verantwortlich. Jetzt 
haben wir also angefangen, gemeinsam mit den an-
fangs Fremden zu gestalten. Manche hatten noch Ein-
richtungsgegenstände im Keller, damit konnten wir 
helfen. Meine Tochter geht häufi g nachmittags ‘rüber 
und spielt mit den Kleinen, Andere helfen bei Behör-
dengängen. Ganz ehrlich: Das hat sich hier so schnell 
eingespielt, da konnte erst gar kein Gefühl von ‘Frem-
den‘ aufkommen, die gehörten gleich zu uns!“

Und du wünscht dir, dass es besser wird dort,
dass man bleiben und dort aushalten kann.
Ist die Heimat auch ein schwieriger Ort,

 sie ist Herkunft und wir hängen daran!  
(H.R. Kuntze)

Ich weiß eines gewiss: Wenn ich Angst um meine Fa-
milie und mich haben muss, wenn mir ein Psychopath 
mein Haus unter den Füßen wegbombt oder die Ge-
fahr hierzu besteht: Ich würde meine Heimat schnell 
verlassen und gehe davon aus, an einem sicheren Ort 
auf Menschen treff en zu dürfen, die mir für diese Zeit 
helfen. Auf geht’s, Viehweide!! 

  
 Michael Bartelt, Physiotherapie Viehweide



Kindermund

Heute beim Autofahren: Peanut (3,5) „Mama, 
ich hab den Mond gesehen! Der fl iegt uns hin-
terher!!

„Papa, muss ich heute Abend wieder ins 
Bett gehen?“ 
„Ja“
„Soll das etwa mein ganzes Leben so weiter-
gehen?“ Sohn (5), sichtlich empört.

Frohe Weihnachten und einen guten Start ins Frohe Weihnachten und einen guten Start ins 
Jahr 2023 wünscht euch das Redaktionsteam Jahr 2023 wünscht euch das Redaktionsteam 
der Stadtteilzeitung Viehweide.der Stadtteilzeitung Viehweide.

  Ökumenische

 Sozialstation Sindelfingen 

Tagespflege Markuszentrum 
Wilhelm-Haspel-Straße 75 . 71065 Sindelfingen

Telefon 07031- 4934992

Böblinger Straße 23 . 71065 Sindelfingen  
Telefon 07031- 72400-0

www.sozialstation-sindelfingen.de

. . . tagsüber 

gut versorgt

und abends 

wieder zu Hause!

Montag bis Freitag 

8.00 - 16.30 Uhr

Raus aus dem Alltag!
Pflegende Angehörige benötigen eine Pause

und der zu Pflegende braucht auch mal 
Tapetenwechsel. 

 
 
 
 
Garage gesucht 

zum Abstellen von 
Fahrzeugen 

 
► bevorzugt abschliessbare 

Einzel-/Doppelgarage 

Wir 
suchen 

► wenig Aus-/Einstellen (ca. 2 - 3 x im Monat) 
 
 

► garantierte Mietzahlung, monatlich im Voraus 
  

 
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme,  
bitte zu Händen Herrn Oliver Claus. 

 
 

Claus Gebäudereinigung GmbH & Co. KG,  
Vaihinger Str. 31 · 71063 Sindelfingen · Telefon: 07031-814792 
info@claus-gebaeudereinigung.de · www.claus-gebaeudereinigung.de 



Die Apotheke im Breuningerland
Tilsiter Straße 15 | 71065 Sindelfingen

Telefon 07031 / 9579-0 | www.dieapotheke.de

 WIR
 SAGEN
DANKE!

... für Ihre ehrliche Meinung, Ihr 
Vertrauen in unsere Kompetenz 
und die erneute Wahl auf Platz 1
aller getesteten Apotheken.


